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19. Kinder-Nephrologie 
 
Definition: 
Die Zusatz-Weiterbildung Kinder-Nephrologie umfasst in 
Ergänzung zur Facharztkompetenz die Vorbeugung, Er-
kennung, konservative Akut- und Langzeitbehandlung und 
Rehabilitation von Erkrankungen der Niere und ableiten-
den Harnwege bei Kindern und Jugendlichen von Beginn 
bis zum Abschluss ihrer somatischen Entwicklung. 
 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Zusatz-Weiterbildung ist die Erlangung der fachli-
chen Kompetenz in Kinder-Nephrologie nach Ableistung 
der vorgeschriebenen Weiterbildungszeit und Weiterbil-
dungsinhalte. 
 
Voraussetzung zum Erwerb der Bezeichnung: 
Facharztanerkennung für Kinder- und Jugendmedizin 
 
Weiterbildungszeit: 
36 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten für Kinder-
Nephrologie gemäß § 5 Abs. 1 Satz 2, davon können bis 
zu 
- 12 Monate während der Facharztweiterbildung bei ei-

nem Weiterbildungsbefugten für Kinder-Nephrologie 
gemäß § 5 Abs. 1 Satz 2 abgeleistet werden 

- 18 Monate im ambulanten Bereich abgeleistet werden 
 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- der Erkennung und Behandlung der angeborenen 
und erworbenen einschließlich glomerulären und 
tubulären Funktionsstörungen und Erkrankungen 
von Niere und Harntrakt 

- der Erkennung und Behandlung der akuten und 
chronischen Nierenfunktionsstörung einschließlich 
des beginnenden und manifesten Nierenversa-
gens und deren metabolischen Folgen sowie der 
Durchführung und Langzeitsteuerung der Nieren-
ersatztherapie 

- der Erkennung und Behandlung der arteriellen 
renalen Hypertonie sowie der renalen Osteopathie 
und Anämie 

- den hormonellen Veränderungen einschließlich 
Wachstumsstörungen bei Kindern und Jugendli-
chen mit Nierenerkrankungen 

- der interdisziplinären Indikationsstellung zu urolo-
gisch-chirurgischen Behandlungsverfahren 

- der Vorbereitung, prä- und postoperativen Versor-
gung von Kindern mit Nierentransplantation sowie 
deren Langzeitbetreuung einschließlich Steuerung 
und Überwachung der immunsuppressiven Medi-
kation 

- Doppler-/Duplex-Untersuchungen der Nierenge-
fäße einschließlich bei Transplantatnieren 

- der Nierenbiopsie 
- extrakorporalen Blutreinigungsverfahren bei Intoxi-

kationen, Stoffwechselerkrankungen und Stoff-
wechselkrisen 

- der Peritonealdialyse 
- der Hämodialyse und verwandten Techniken wie 

Filtration, Adsorption und Separation 
 


